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EINLEITUNG

Mit diesen Richtlinien fordert das Amt fiir Kinder, jugendli-
che und Familien der Stadt Miinster Trager der Jugendhilfe,
Vereine und angegliederte Initiativen, Jugendgruppen und
Jugendverbdnde im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit.

Die Grundlage hierfiir findet sich im Sozialgesetzbuch
(SGB) VIII:

»Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Forderung seiner
Entwicklung und auf Erziehung zu einer eigenverantwortli-
chen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit. (§ 1 Abs.1
SGB VIII)

|. FORDERKRITERIEN

Die Richtlinienforderung gilt fiir anerkannte Trager der Ju-
gendhilfe sowie Vereine, angegliederte Initiativen, Jugend-
gruppen und Jugendverbande, soweit die zu fordernde An-
gebote den auf den folgenden Seiten genannten Kriterien
entsprechen. Politische Initiativen, Gruppen und Verbdnde

sind von der Richtlinienforderung ausgeschlossen.

Erhélt der Trager fir die Einrichtung der offenen Kinder-
und Jugendarbeit oder das Angebot der aufsuchenden
Jugendsozialarbeit bereits eine strukturelle Forderung (For-
derstruktur), so kann er aus dieser Richtlinie keine weiteren
Mittel mehr bewilligt bekommen. (Ausnahme Inklusion)

Bei erstmaliger Antragsstellung beachten Sie bitte die For-
dervoraussetzungen zur Richtlinie der Kinder- und Jugend-
arbeit siehe ,,Checkliste fiir die erstmalige Antragsstellung”

unter folgenden Link: www.stadt-muenster.de/jugendamt/

service.html

Ihre passenden Ansprechpartner*innen finden Sie unter fol-
gendem Link: https://www.stadt-muenster.de/jugendamt/

kinder-und-jugendarbeit/kinder-und-jugendfoerderung

Die Trager sind angehalten, Zuschiisse des Bundes und des

Landes vorrangig zu beantragen und zu nutzen.

Bewilligte Zuschiisse konnen nur gezahlt werden, solange
der Rat der Stadt Minster entsprechende Mittel bereit-
stellt.
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»Jungen Menschen sind die zur Forderung ihrer Ent-
wicklung erforderlichen Angebote der Jugendarbeit zur
Verfligung zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger
Menschen ankniipfen und von Ilhnen mitbestimmt und
mitgestaltet werden, sie zur Selbstbestimmung befahigen
und zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozia-
lem Engagement anregen und hinfiihren. Dabei sollen die
Zuganglichkeit und Nutzbarkeit der Angebote fiir junge
Menschen mit Behinderungen sichergestellt werden.” (§ 11
Abs. 1 SGB VIII)

Die Richtlinien begriinden keinen Rechtsanspruch auf

Forderung.
Forderkriterien:

- Forderung der sozialen, politischen und kommunika-
tiven Kompetenzen von jungen Menschen zur Eigen-
verantwortlichkeit und Teilhabe am gesellschaftlichen

Leben.

- Die gesamte MalBnahme muss der Richtlinienforderung,

im Hinblick auf die Zielgruppe entsprechen.

- Gefordert werden grundsatzlich nur Teilnehmende im
Alter von 6 bis einschlieRlich 21 Jahre mit Hauptwohn-
sitz in Miinster. Junge Menschen bis einschlieBlich 27
Jahre konnen gefordert werden, wenn vorab (iberzeu-
gend dargelegt wird, dass ihre Teilnahme aus einem

besonderen Grund sinnvoll und forderlich ist.

- Abschluss einer Vereinbarung zur Einhaltung des Schut-
zauftrages bei Kindeswohlgeféhrdung (& 8a SGB VIII)
bei Tragern und Einrichtungen mit mindestens einer
hauptamtlich tatigen padagogischen Fachkraft. — siehe

hierzu Anlage: FAQ — Vereinbarungen im Kinderschutz

- Abschluss einer Vereinbarung zur Einhaltung des Tatig-
keitsausschlusses einschldgig vorbestrafter Personen (&
72a SGB VIII) — siehe hierzu Anlage: FAQ — Vereinbarun-
gen im Kinderschutz
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- Verbande mit Jugendleitenden-Card (Juleica) konnen

teilweise einen hoheren Zuschuss erhalten

- Leitungskrdfte miissen mindestens 18 Jahre, Mitarbei-
tende mindestens 16 Jahre alt sein und fir die Aufgabe
geeignet sein. Bei entsprechender Begleitung konnen

Mitarbeitende ab 14 Jahren eingesetzt werden.

Ausnahmen werden in den nachfolgenden Erlauterungen

der Forderpositionen aufgefiihrt.

Nicht gefordert werden:

Il. VERFAHREN

Beantragung

Der Antrag ist mit verbindlicher Unterschrift und Stempel
des Tragers per Mail an das Amt fiir Kinder-, Jugendliche
und Familien zu richten. Hierfiir nutzen Sie bitte das An-

tragsformular unter folgendem Link: www.stadt-muenster.

de/jugendamt/service.html

Jeder Antrag ist bis spatestens zwei Wochen vor Beginn der
Malnahme zu stellen.

Die Zuschiisse werden ausschlieBlich auf Konten von ,juris-
tischen Personen” wie Vereinen, Verbanden, etc. tiberwie-

sen. Privatkonten werden nicht akzeptiert.

Bei Antragsstellung werden die damit geltenden Richtlinien
zur Férderung der Kinder- und Jugendarbeit in Minster
anerkannt. Nach der fachlichen Priifung erhalten Sie eine
Forderbestdtigung per Mail. Bewilligungsbescheide werden

erst bei Auszahlung versendet.

Es werden nur komplett ausgefiillte und per Mail zugesand-

te Antrdge bearbeitet.
Verwendungsnachweise

Wird iber die Bewilligung eines Antrages positiv entschie-
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- Angebote fiir Einzelpersonen

- Angebote von auswartigen Tragern und kommerziellen

Unternehmen.

Angebote, die ausschlieBlich oder iiberwiegend schu-
lisch, musikalisch, parteipolitisch, gewerkschaftlich,
sportlich oder religios gepragt sind oder der Erzielung
wirtschaftlicher Gewinne dienen.

- Grundsatzlich werden Alkohol und weitere Drogen

nicht gefordert.

den, muss der Verwendungsnachweis einer jeden Férderpo-
sition mit dem Vordruck ,Sachaufwendungen alle Forder-
positionen” bis spatestens 6 Wochen nach Beendigung der

MaRnahme eingereicht werden.

Anerkennungsfahige Kosten finden Sie in den einzelnen

Forderpositionen.

Im Verwendungsnachweis sind alle Belege mit Datum,
Zweck und Aussteller eindeutig zu benennen. Hierzu kann
sowohl die Liste im Vordruck ,Sachaufwendungen alle
Forderpositionen” als auch eine gleichwertige, bereits
vorhandene, Auflistung verwendet werden. Bitte keine
Belege beiftigen. Alle Originalbelege sind mindestens fiinf
Jahre lang aufzubewahren. Wir behalten uns vor, diese im

Rahmen einer Priifung nachzufordern.

Mit der rechtsverbindlichen Unterschrift bestdtigt die un-

terschreibende Person, dass die MaBnahme antragsgemaf$
stattgefunden hat und die Férderung bestimmungsgemalk
verwendet wurde. Der Verwendungsnachweis ist im Origi-

nal (nicht digital) einzureichen.
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[11. INKLUSION

1. ANGEBOTSBEGLEITENDE FINANZIERUNG DER INKLUSION

DEFINITION Fiir die inklusive Begleitung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung und von Behin-
derung bedrohter Kinder und Jugendliche kann ein Zuschuss zu den erforderlichen Betreu-

ungskosten beantragt werden.

Zuschiisse werden nur fiir inklusiv ausgeschriebene Angebote gewdhrt, exklusiv angebotene

MaRnahmen sind von der Forderung ausgeschlossen.

Antragsberechtigt sind

- Trager gemal den I. Forderkriterien sowie

- Trager der strukturellen Forderung und OGS-Trager, im Rahmen der Ferienangebote

- Trager der strukturellen Forderung im Rahmen von inklusiven Angeboten in den Einrich-
tungen der OKJA

ANTRAGSSTEL- Antrag mit den allgemeinen Vorgaben.
LUNG

Zusatzlich benotigen wir:
- Zielgruppenbeschreibung

- Begriindung des Betreuungsschliissels| des zusdtzlichen Unterstiitzungsbedarfs

ANERKENNUNGS- Fir die Begleitung von Teilnehmenden kann fiir folgende Angebote ein Zuschuss gewdhrt
FAHIGE KOSTEN R

- Ferienprogramme und offene Veranstaltungen

- Ferienbetreuung im Rahmen des offenen Ganztages an Miinsteraner Grundschulen
(0GS)

- Ferienbetreuung im Rahmen der ganztagigen Betreuung von Grundschulkindern aus
Miinster (GTB)

- Reisen und Begegnungen
- Kinder-/und Jugendbildung
- Kurse und Workshops

Dartiber hinaus kann einmal pro Kalenderjahr ein Zuschuss fiir die Anschaffung von barrie-
refreier Ausriistung beantragt werden. Fiir groBere (Einzel-)Anschaffungen kann die Forde-
rung mit dem Folgejahr fiir max. zwei Kalenderjahre zusammengefasst werden. (Gilt nicht

fur OGS-Trager und strukturell geforderte Trager)

Trager der strukturellen Forderung haben die Moglichkeit einen Zuschuss fir inklusive An-

gebote in den OKJA-Einrichtungen zu beantragen.
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FORDERUNG Die Férderung betrigt maximal 100,00 € pro Person/Tag bzw. Ubernachtung bei einem
Betreuungsschlissel von 1:1 und vermindert sich bei einem niedrigeren Aufwand (1:2, 1:3)

entsprechend.

Der Zuschuss fiir die barrierefreie Ausriistung betragt max. 335 €/Kalenderjahr (770 € bei

zusammengefasster Forderung)

Der Zuschuss fiir Einrichtungen der OKJA betrdagt max. 500 € pro Halbjahr. Die Auszahlung

erfolgt nach Priifung des Verwendungsnachweises.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
NACHWEIS
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IV. FORDERPOSITIONEN

1. FERIENANGEBOTE UND VERANSTALTUNGEN

1.1. FERIENPROGRAMME UND OFFENE VERANSTALTUNGEN

DEFINITION Ein- oder mehrtagige, offene Ferienangebote im Stadtbezirk fiir Kinder und Jugendliche

wdhrend der Schulferien und

Offene Kinder- und Jugendveranstaltungen im Stadtbezirk, z. B. offene Kinder- und Jugend-
tage, Kinder- und Jugendwochen, Filmveranstaltungen und Konzerte, zu denen offen einge-

laden wird.

Angebote und Veranstaltungen miissen ausreichend vorbereitet werden und es muss um-

fassend dariber offentlich informiert werden.

Das angebotene Programm muss sich durch Zeit, Ort und/oder Inhalt von anderen Angebo-
ten (ganztagige Ferienbetreuung, offener Treff) abgrenzen und mindestens 4 Stunden pro

Tag betragen.

Teilnehmende konnen frei wahlen, an welchen Angeboten sie teilnehmen maochten, es ist
keine (wochenweise) Anmeldung erforderlich, es findet keine verbindliche Betreuung statt.

Fur Eintrittsgelder bei Ausfliigen und/oder Sonderaktionen darf der Elternanteil 25 € je
Woche/Kind (entspr. 5 €/Tag) nicht tiberschreiten.

Bei kiirzeren Angeboten reduziert sich der Elternanteil entsprechend.

Tagesfahrten werden nur innerhalb eines mehrtdgigen Ferienprogramms bezuschusst und
mussen in einem angemessenen Verhaltnis zum Gesamtprogramm, und von Fahrt- und
Aufenthaltsdauer am Zielort, stehen. Tagesfahrten werden nur dann gefordert, wenn das
Fahrtziel innerhalb des Landes Nordrhein-Westfalen oder in den direkt angrenzenden Bun-
deslandern und EU-Staaten liegt.

ANTRAGSSTEL- Antrag mit den allgemeinen Vorgaben.
LUNG

Zusatzlich benotigen wir:

- Programmiibersicht

- Zielgruppenbeschreibung

- Veroffentlichungen

ANERKENNUNGS- - Mieten fiir Raume und Platze

FAHIGE KOSTEN

- Gebihren, Versicherungen (GEMA, Haftpflicht usw.)
- Sachpreise, Pokale, Urkunden

- Verbrauchsmaterialien fiir pidagogische Aktivitdten
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- Verpflegung und Getrdanke
- Informationsmaterialien, Plakate, Flyer etc. zur Offentlichkeitsarbeit

- Transportkosten, Fahrtkosten, Eintrittsgelder, in angemessener Relation zur Anzahl der

Teilnehmenden

- Entgelte fir nicht hauptamtlich beim Trager, oder Gibergeordneten Stellen, beschaftigte
Mitarbeitende

- Leihgebiihren fiir technische Gerdte

FORDERUNG

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Vorgaben. (incl. Angabe der Elternbeitrage)

Die Forderung betrdgt maximal 250,00 € pro Tag, eine Auszahlung vor Beginn der jeweiligen
MaBnahme ist bei Bedarf moglich.

Inklusionsforderung kann beantragt werden.

NACHWEIS

1.2. GANZTAGSBETREUUNG IN DEN FERIEN

DEFINITION Die ganztagige Betreuung von Grundschulkindern aus Minster in den Ferien findet an fiinf
Tagen pro Woche (aul3er an Feiertagen) statt Die Kinder werden mindestens von ca. 08:00
Uhr bis 16:00 Uhr taglich betreut. Eine Verpflegung ist gewdhrleistet.

ANTRAGSSTEL- Antrag mit den allgemeinen Vorgaben.
LUNG

TEILNEHMENDE Minsteraner Grundschulkinder, die nicht zur Nachmittagsbetreuung in einer offenen Ganz-
tagsschule angemeldet sind (GTB-Kinder).

Grundschulkinder, die zur Nachmittagsbetreuung in einer offenen Ganztagsschule in M{ins-

ter angemeldet sind (OGS-Kinder) und ihren vertraglichen Wochenanspruch Giberschreiten.

Grundschulkinder, die zur Nachmittagsbetreuung in einer offenen Ganztagsschule in Miins-

ter angemeldet sind, sich jedoch freiwillig fir ein GTB-Angebot entscheiden.

Stichtag bei Erst- und Viertkldsslern ist jeweils der 01.08.

FORDERUNG Die pauschale Forderung betragt pro Kind 25,00 € bei einer 5-Tage Woche bzw. 20,00 € bei
einer 4- Tage-Woche.

Inklusionsforderung kann beantragt werden.
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VERWENDUNGS- GTB-Verwendungsnachweis inkl. Teilnahmeliste und Angabe der Einnahmen durch Eltern-
NACHWEIS

beitrage
Es diirfen Elternbeitrage bis zu 95,00 € pro Kind bei einer 5-Tage-Woche und

76,00 € pro Kind bei einer 4-Tage-Woche, zzgl. Verpflegungskosten als Elternbeitrage erho-
ben werden. Hohere Elternbeitrdge fithren zu einer Zuschussversagung.

9 /| RICHTLINIEN ZUR FORDERUNG DER KINDER- UND JUGENDARBEIT GULTIG AB 01.01.2027



2. REISEN UND BEGEGNUNGEN

Regelungen zur Reduzierung der Elternanteile

- Geschwisterkind-Regelung
- Regelungen fir Kinder aus Familien in sozialen Notsitu-

ationen (z. B. Arbeitslosigkeit, SGB Il Leistungen etc.)

Hierzu kann der Trager zusdtzliche Mittel beantragen: htt-

ps://www.stadt-muenster.de/jugendamt/service

Das Amt fiir Kinder, Jugendliche und Familien kann die
Einsicht in die Unterlagen einfordern und die Richtigkeit
der Angaben tberpriifen. Werden Familien von anderen
offentlichen Stellen bei der Finanzierung der Teilnahmebei-
trage ebenfalls unterstiitzt, ist diese Sonderférderung nicht

moglich.

2.1. FREIZEITEN

DEFINITION

ANTRAGSSTEL-

LUNG
Zusatzlich:

PERSONELLE AN-
FORDERUNGEN

- Ab 7TN
- ab 97N 3BP

- ab147TN 4 BP
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Sonderforderungen gelten fir Teilnehmende aus Familien
mit mehreren Kindern an derselben MalBnahme, diese
erhalten

- fiir das zweite Kind eine zusatzliche Foérderung von
1,30 €

- und fiir jedes weitere Kind 2,60 € pro Ubernachtung.

Teilnehmende aus Familien, welche Hilfen nach dem SGB Il

erhalten, diese erhalten
- fiirjedes Kind 2,60 € pro Ubernachtung

Pro Kind kann nur ein Sonderzuschuss pro Tag der MalBnah-
me gezahlt werden.

Ferienfreizeiten, Wanderungen, mehrtagige Fahrten, Ferienlager auRerhalb der Einrichtung

und des Umfeldes mit mindestens 2 Ubernachtungen

Antrag mit den allgemeinen Vorgaben.

- Programmiibersicht/Flyer/Veroffentlichung o. a.
- Angabe der Teilnahmegebiihren
- voraussichtliche Anzahl der Teilnehmenden und Betreuenden

- ggfs. Veroffentlichung des Angebotes
Pro Gruppe miissen mindestens 7 Personen teilnehmen (TN) und zusatzlich mindestens 2

Betreuungspersonen (BP) zur Verfligung stehen.

mindestens 2 BP [ max. 3 BP

- je 7 weitere Teilnehmende wird eine weitere BP gefordert.
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ANERKENNUNGS- - Entgelte fiir nicht hauptamtlich beim Trager, oder (ibergeordneten Stellen, beschaftigte
FAHIGE KOSTEN Mitarbeitende

- Verbrauchsmaterialien
- Kosten fiir Ausfliige
- Transport- und Transferkosten

- Kosten fiir Unterbringung und Verpflegung

FORDERUNG Die pauschale Férderung betrigt 5,00 € pro Person/Ubernachtung fiir alle anerkannten

Teilnehmenden und Betreuungspersonen.

Fiir Betreuende mit der JULEICA (siehe Forderpunkt 4.1) wird ein zusatzlicher Zuschuss von

1,00 € pro Ubernachtung gewihrt.

Inklusionsforderung kann beantragt werden.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Vorgaben. Zusatzlich benotigen wir:
NACHWEIS

- Teilnahmeliste

- Betreuenden-Liste mit Unterschriften

- VN-Beherbergung

2.2. INTERNATIONALE JUGENDBEGEGNUNGEN

DEFINITION Internationale Jugendbegegnungen im In- und Ausland (z. B. Begegnungen, Studienfahrten,

Partnerschaften)

Ausgenommen sind Veranstaltungen, die nach Richtlinie des deutsch-franzésischen Jugend-
werkes oder auf der Grundlage anderer bilateraler Vertrage durchgefiihrt werden, sowie
internationale zentrale Begegnungen. Jede Begegnung muss mindestens vier Tage dauern
und wird fiir max. 21 Tage gefordert. An- und Abreisetag gelten als je ein Verpflegungstag.

Eine ldngere Anreise ist zu begriinden.

ANTRAGSSTEL- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
LUNG

Zusatzlich benotigen wir:

- Einladung

- Detailliertes Programm

- Nachweis der beantragten Zuschiisse des Landes bzw. Bundes

- Programm der Vor- und Nachbereitung
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TEILNEHMENDE

PERSONELLE AN-
FORDERUNGEN

ANERKENNUNGS-
FAHIGE KOSTEN

FORDERUNG

VERWENDUNGS-
NACHWEIS

Junge Menschen, die
- mindestens 12 Jahre und noch nicht 21 Jahre alt sind
- sowie Betreuerinnen und Betreuer aus Minster

Mindestens 50 % der Teilnehmenden miissen unter 27 Jahre alt sein. Pro Gruppe miissen

mindestens 7 forderberechtigte Personen teilnehmen.

Es gelten die personellen Anforderungen von Forderpunkt 2.1.

- Kosten fiir Vorbereitung
- Programmkosten

- Entgelte fir nicht hauptamtlich beim Trager, oder iberordneten Stellen, beschaftigte
Mitarbeitende

- Unterkunft und Verpflegung

- Fahrt- und ggfs. Flugkosten

Die pauschale Forderung betragt 6,50 € pro Person/Tag fiir alle anerkannten Teilnehmenden

und Betreuungspersonen
- Inland: nur fir auslandische Gaste
- Ausland: nur fir Teilnehmende und Betreuungspersonen aus Miinster

- Drittort: Bei gemeinsamer Unterbringung aufBerhalb von Miinster werden die Teilneh-

menden aus Miinster gefordert (gemal Forderposition 2.1 Freizeiten)

Inklusionsforderung und Sonderférderung kann fiir Teilnehmende aus Miinster beantragt

werden.

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
Zusatzlich benoétigen wir:

- Teilnahmeliste

- Betreuenden-Liste mit Unterschriften
- VN-Beherbergung

- Fachbericht mit Aussagen zu padagogischen Prozessen
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3. QUALIFIZIERUNG

3.1. GRUNDSCHULUNG ,,GRUPPENLEITUNG"

DEFINITION Die Standards der Grundschulung ,Gruppenleitung” orientieren sich an den Qualitatsstan-
dards zum Erwerb der ,Jugendleiter/in-Card-Qualifizierung“ des Bundeslandes NRW (JULEI-
CA, siehe auch www.juleica.de).

Ziel ist es, Mitarbeitende mit Wohnort in Miinster oder einer angrenzenden Kommune (so-
fern sie nicht von anderer Stelle geférdert werden,) fiir die verantwortliche Ubernahme von
Aufgaben in der Miinsteraner Kinder- und Jugendarbeit entsprechend den Anforderungen

zu qualifizieren.

Die Grundschulung ,Gruppenleitung” vermittelt Grundlagen und Standards fir die aktive

und verantwortliche Mitarbeit in der Gruppen- und Verbandsarbeit in den Bereichen:

- Aufgaben und Funktionen der Gruppenleitung und Befdhigung zur Leitung von Gruppen
- Ziele, Methoden und Aufgaben der Jugendarbeit

- Rechts- und Organisationsfragen der Jugendarbeit

- Psychosoziale und padagogische Grundlagen fiir die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen

- Gefdhrdungstatbestande des Jugendalters

- Fragen des Kinder- und Jugendschutzes, wie z. B. § 8 SGB VIl und & 72a SGB VIII, Auf-
sichtspflicht, Jugendschutzgesetz, Pravention sexualisierter Gewalt

Dariiber hinaus wird empfohlen, aktuelle Themen des Jugendalters und der Jugendarbeit

zum Bestandteil der Grundschulung ,,Gruppenleitung” zu machen.

ANTRAGSSTEL- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.

LUNG

Zusatzlich bendotigen wir:

- Detailliertes Programm mit Stundeniibersicht

- Veroffentlichung des Angebotes (Online-Flyer, Bekanntmachung o. &.)

ANERKENNUNGS- - Honorare fiir Referierende (nicht fiir hauptamtlich beim Tréger, oder tiberordneten
FAHIGE KOSTEN Stellen beschaftigte Personen)

- Fahrtkosten fiir Referierende und Teilnehmende (auBerhalb von Miinster)

- Verpflegung fiir Referentinnen und Referenten und Teilnehmende (bei Veranstaltungen,

die einen ganzen Tag oder mehrere Tage dauern)

- Kosten fiir die Vorbereitung und die Durchfiihrung (Material, Porto u. a.; keine Fahrt-
oder Verpflegungskosten fiir die Vorbereitung)
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- Teilnahmegebiihren, ggf. Kosten fiir die Unterbringung und Fahrtkosten fiir Fortbildun-

gen auf Gberortlicher Ebene

- Die Entfernungen zu den Fortbildungsstatten sollen im Verhaltnis zum Gesamtpro-
gramm, und von Fahrt- und Aufenthaltsdauer am Zielort, stehen. Fortbildungen werden

daher ausschlieBlich innerhalb Deutschlands gefordert.

FORDERUNG Insgesamt soll die Grundschulung ,,Gruppenleitung” 35 Zeitstunden umfassen, wobei un-
terschiedliche Modelle méglich sind:

- 5-Tagesveranstaltungen z. B. in den Ferien 7 Std.[Tag
- 2x2-Tagesveranstaltungen z. B. am Wochenende 7 Std.[Tag
- 2zusétzliche Kurzveranstaltungen z. B. am Abend 2 x3,5 Std.

Bei einem Umfang von mindestens 35 Std. betragt der Zuschuss pro Person bis zu 100,00 €.

Bei der Grundschulung ,Gruppenleitung” soll die GruppengroRe, in der Regel acht bis 25

Teilnehmenden, die qualifizierte Beteiligung ermoglichen.

Im Einzelfall werden auch groRere Gruppen bezuschusst, wenn die Struktur der Veranstal-

tung und die verwendeten Methoden eine qualifizierte Bildungsarbeit gewdhrleisten.

Bei Fahrtkosten mit dem PKW kénnen bis zu 0,20 € pro gefahrenem Kilometer geltend

gemacht werden.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Bedingungen.

NACHWEIS
Zusatzlich benaotigen wir die Nachweise tiber die erfolgreiche Teilnahme.

3.2. FORTBILDUNGEN

DEFINITION Fortbildungen von ehren-, neben, und hauptamtlichen Mitarbeitenden mit Wohnsitz in
Miinster oder einer angrenzenden Kommune (sofern sie nicht von anderer Stelle gefordert
werden), die eine fachlich qualifizierte Kinder- und Jugendarbeit in Miinster gewdhrleisten.

ANTRAGSSTEL- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.

LUNG

Zusatzlich benotigen wir:

- Detailliertes Programm mit Stundentibersicht

- Veroffentlichung des Angebotes (Online-Flyer, Bekanntmachung o. a.)

ANERKENNUNGS- - Honorare fiir Referierende (nicht fiir hauptamtlich beim Tréger, oder tiberordneten
FAHIGE KOSTEN Stellen beschaftigte Personen)

- Fahrtkosten fiir Referierende und Teilnehmende (aulBerhalb von Miinster)
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FORDERUNG

VERWENDUNGS-
NACHWEIS

- Verpflegung fiir Referentinnen und Referenten und Teilnehmende (bei Veranstaltungen,

die einen ganzen Tag oder mehrere Tage dauern)

- Kosten fiir die Vorbereitung und die Durchfiihrung (Material, Porto u. a.; keine Fahrt-
oder Verpflegungskosten fiir die Vorbereitung)

- Teilnahmegebiihren, ggf. Kosten fiir die Unterbringung und Fahrtkosten fiir Fortbildun-
gen auf Gberortlicher Ebene

- Die Entfernungen zu den Fortbildungsstatten sollen im Verhaltnis zum Gesamtpro-
gramm, und von Fahrt- und Aufenthaltsdauer am Zielort, stehen. Fortbildungen werden

daher ausschlieBlich innerhalb Deutschlands gefordert.

Es werden Pauschalzuschiisse je teilnehmende Person (inkl. Referierende) bezahlt; die Hohe

dieser Zuschsse richtet sich nach der jeweiligen Dauer der Malinahme.
- FortbildungsmaBnahmen ab 3,5 Std./Tag 10,00 €/TN
Bei Angeboten mit Ubernachtung kann eine zusétzliche Bezuschussung erfolgen:

- Die pauschale Forderung betrigt 5,00 € pro Person/Ubernachtung fiir alle anerkannten

Teilnehmenden und Betreuungspersonen.

Die Gruppengrole, in der Regel acht bis 25 Teilnehmende, soll deren qualifizierte Beteili-

gung ermoglichen und die verwendeten Mittel wirtschaftlich nutzen.

Bei Fahrtkosten mit dem PKW kénnen bis zu 0,20 € pro gefahrenem Kilometer geltend

gemacht werden

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
Zusatzlich benaotigen wir
- Teilnahmeliste mit Unterschriften

- ggf. VN der Beherbergung

3.3. KINDER- UND JUGENDBILDUNG

DEFINITION

ANTRAGSSTEL-
LUNG

Veranstaltungen zur Kinder- und Jugendbildung, die Kenntnisse und Fahigkeiten, orientiert
an einem konkreten Bildungsziel, vermitteln. Die Teilnehmenden sollen auch bei der Vorbe-

reitung und Durchfiihrung mitwirken kénnen.

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
Zusatzlich benotigen wir:
- Detailliertes Programm mit Stundentibersicht

- Veroffentlichung des Angebotes (Online-Flyer, Bekanntmachung o. &.)
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ANERKENNUNGS- - Honorare fiir Referierende (nicht fiir hauptamtlich beim Tréger, oder tiberordneten
FAHIGE KOSTEN Stellen beschaftigte Personen)

- Fahrtkosten fiir Referierende und Teilnehmende (aulBerhalb von Miinster)

- Verpflegung fiir Referentinnen und Referenten und Teilnehmende (bei Veranstaltungen,

die einen ganzen Tag oder mehrere Tage dauern)

- Kosten fiir die Vorbereitung und die Durchfiihrung (Material, Porto u. a.; keine Fahrt-
oder Verpflegungskosten fiir die Vorbereitung)

- Teilnahmegebiihren, ggf. Kosten fiir die Unterbringung und Fahrtkosten fiir Fortbildun-
gen auf Gberortlicher Ebene

- Die Entfernungen zu den Fortbildungsstatten sollen im Verhaltnis zum Gesamtpro-

gramm, und von Fahrt- und Aufenthaltsdauer am Zielort, stehen.

- Fortbildungen werden daher ausschlieBlich innerhalb Deutschlands gefordert.

FORDERUNG Es werden Pauschalzuschiisse je teilnehmende Person (inkl. Referierende) bezahlt; die Hohe

dieser Zuschiisse richtet sich nach der jeweiligen Dauer der MaBnahme.
- FortbildungsmaBnahmen ab 2,5 Std./Tag 4,00 €/TN
Bei Angeboten mit Ubernachtung kann eine zusitzliche Bezuschussung erfolgen:

- Die pauschale Férderung betrigt 5,00 € pro Person/Ubernachtung fiir alle anerkannten

Teilnehmenden und Betreuungspersonen.

Die GruppengrolRe, in der Regel acht bis 25 Teilnehmende, soll deren qualifizierte Beteili-

gung ermdglichen und die verwendeten Mittel wirtschaftlich nutzen.

Bei Fahrtkosten mit dem PKW kdnnen bis zu 0,20 € pro gefahrenem Kilometer geltend

gemacht werden.

Inklusionsforderung kann beantragt werden.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Vorgaben. Zusatzlich benotigen wir

NACHWEIS
- Teilnahmeliste

- ggf. VN der Beherbergung
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3.4. KURSE UND WORKSHOPS

DEFINITION

ANTRAGSSTEL-
LUNG

PERSONELLE AN-
FORDERUNGEN

ANERKENNUNGS-
FAHIGE KOSTEN

FORDERUNG

VERWENDUNGS-
NACHWEIS
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Kurse und Workshops aus verschiedenen Bereichen, z. B. kreative Techniken, Erlernen von
Instrumenten in der Gruppe, Umgang mit Medien, Selbstbehauptung/Selbstverteidigung,
Jugendkultur etc. Das angebotene Programm muss sich inhaltlich von anderen Angeboten

(offener Treff, Gruppentreffen etc.) abgrenzen

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
Zusatzlich bendétigen wir:
- Programmiibersicht mit detaillierter Stundentibersicht

- Veroffentlichung des Angebotes (Online-Flyer, Bekanntmachung o. a.)

Die Kursleitung muss fiir das Angebot qualifiziert sein, den Kindern und Jugendliche be-

stimmte Fahig- und Fertigkeiten zu vermitteln.

- Entgelte fir nicht hauptamtlich beim Trager, oder Gibergeordneten Stellen, beschaftigte
Mitarbeitende

- Materialkosten

- Informationsmaterial und Werbung

Den Antragsstellenden steht pro Kalenderjahr ein Kontingent von bis zu 45 Doppelstunden
(90 Min.) zur Verfligung. Fir eine Doppelstunde kann ein Zuschuss von 20,00 € fiir Honorar-

und Materialkosten gewahrt werden.

Inklusionsforderung kann beantragt werden (max. 30€ je Doppelstunde)

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
Zusatzlich benaotigen wir

- Teilnahmeliste
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4. BETRIEB UND VERWALTUNG

4.1. BETRIEBSKOSTEN

DEFINITION

ANTRAGSSTEL-
LUNG

ANERKENNUNGS-
FAHIGE KOSTEN

FORDERUNG

VERWENDUNGS-
NACHWEIS

Betriebskosten fiir die von Kindern und Jugendlichen genutzten Raume innerhalb Miinsters,

in denen Kinder- und Jugendarbeit angeboten werden.

Ausnahme: , Landheime” auch auRerhalb von Miinster erhalten Zuschiisse, wenn dort im
Kalenderjahr mindestens 10 Freizeit- oder Fortbildungsmalnahmen mit insgesamt mindes-

tens 150 Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen stattfinden.

Die tiberwiegende Nutzung der Raumlichkeiten muss der Richtlinienforderung entspre-
chen. Nachweiszeitraum ist das letzte abgelaufene Kalenderjahr.

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.

Zusitzlich bendtigen wir bei erstmaliger Antragsstellung oder Anderungen einen aussage-

kraftigen Grundriss.

Betriebskosten entstehen unabhéngig von einem einzelnen Angebot aus dem Betrieb der

geforderten Einrichtung. Sie beziehen sich auf das Gebaude sowie das Inventar.

Beschaffungen konnen bis zu einer Grenze von 800,00 € ohne Mehrwertsteuer je Gegen-
stand anerkannt werden,

die Unterhaltung des Inventars bis zu 10 % der anerkennungsfahigen Kosten

Der jahrliche Zuschuss richtet sich nach GroBe und Art der Einrichtung:

- Einzelne Rdume: 3,60 €/qm

- Teilhaus: 4,50 €/qm
- Haus: 6,00 €/gm
- Landheim: 7,10 €/gm

Nutzungsanderungen einzelner Raume oder der gesamten Einrichtung sind dem Amt fiir

Kinder, Jugendliche und Familien vorab schriftlich mitzuteilen

Die Auszahlung erfolgt zum 01.07. des jeweiligen Jahres.

Der Verwendungsnachweis ist bis zum 01.03. des Folgejahres einzureichen. Der Verwen-

dungsnachweis gilt auch als Antrag fiir das laufende Jahr.
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4.2. WERBE- UND VERWALTUNGSKOSTEN

DEFINITION

ANTRAGSSTEL-
LUNG

ANERKENNUNGS-
FAHIGE KOSTEN

FORDERUNG

VERWENDUNGS-
NACHWEIS

Kosten fiir die allgemeine Verwaltung, Werbung und Offentlichkeitsarbeit sowie Reparatur
von Biirogerdten.

Es gelten die allgemeinen Vorgaben.

Allgemeine Verwaltungskosten

- Biromaterialien, Porto, Telefongebiihren (bei Privatanschliissen ggf. anteilig), Fotokopi-
en, Kontofiihrungsgebiihren, kleine Biirogegenstande

- Keine Bastelmaterialien, Haushaltswaren, Anschaffungen von technischen Geraten o. &.
Werbung und Offentlichkeitsarbeit

- z.B.Druckkosten flir Programme, Prospekte, Broschiiren, Plakate, Flyer, Rundschreiben,
Zeitungsanzeigen, Wettbewerbsausgaben (Pokale, Urkunden etc.)

- Erstellung/Pflege von digitalen Plattformen (z. B. Gestaltung einer Homepage, Hervorhe-
bungskosten in Social-Media-Accounts etc.).

- Keine Reise-, Personal- und Verpflegungskosten
Reparaturen

- Reparaturen von technischen Gerdten, die fiir Verwaltungsarbeiten notwendig sind (z. B.
Computer, Telefon).

Die pauschale Forderung betragt 385,00 €/Jahr.

Tragergemeinschaften (Bischofliches Generalvikariat Sachgebiet Jugendpastoral, Ev. Ju-
gendreferat, DPSG Bezirk Miinster, und die Sportjugend im Stadtsportbund) erhalten eine
Pauschale in Héhe von 770,00 €.

Denen zugehorige/untergeordnete Gruppierungen sind von der Férderung ausgeschlossen.

Die Auszahlung erfolgt zum 01.07. des jeweiligen Jahres.

Der Verwendungsnachweis ist bis zum 01.03. des Folgejahres einzureichen. Der Verwen-

dungsnachweis gilt auch als Antrag fiir das laufende Jahr.
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4.3. INFORMATIONSMATERIALIEN

DEFINITION Informationsmaterialien tiber die Angebote und Veranstaltungen der Kinder- und Jugendar-

beit sowie

Information iber die Angebote und Veranstaltungen der Kinder- und Jugendarbeit auf

digitalen Plattformen.

ANTRAGSSTEL- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
LUNG

ANERKENNUNGS- - Druck und Herstellungskosten
FAHIGE KOSTEN

- Kosten fiir das Bewerben von Angeboten bzw. Veranstaltungen auf digitalen Plattformen

(z. B. Homepage, Social-Media Accounts etc.)

FORDERUNG Die Mindestsumme betragt 100€/Antrag, gefordert werden bis zu 500€ je Halbjahr (1.1. bis
Beginn Sommerferien | Ende Sommerferien bis 31.12.)

Interne Publikationen und Jahresberichte einer Einrichtung, eines Tragers oder eines Ver-

bandes, sowie der Versand oder Vertrieb von Informationsmaterial werden nicht gefordert.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Bestimmungen.

NACHWEIS
Zusatzlich ist ein Exemplar der externen Publikation beizufiigen.
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5. MATERIALANSCHAFFUNGEN

DEFINITION Anschaffungen und Materialien fiir die Kinder- und Jugendarbeit, die einer breiten Gruppe
von Kindern und Jugendlichen zur Verfiigung stehen.

Sportvereine werden vorrangig aus Mitteln des Sportamtes gefordert. Beantragen sie Mittel
der Kinder- und Jugendarbeit oder der aufsuchenden Jugendsozialarbeit, so miissen sie die

Nutzung in der auBersportlichen Jugendarbeit nachweisen. Sportgerate erhalten Sportver-

eine tber diese Richtlinien nicht bezuschusst.

Ausgeschlossen sind Anschaffungen fiir die Verwaltung.

ANTRAGSSTEL- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
LUNG

Zusatzliche Anforderungen:

- Anschaffungskosten ab 300,00 € pro Antrag

- Dem Antrag sind bei Anschaffungen > 800€ (ohne MwsSt.) zwei vergleichende Preisange-
bote beizulegen.

ANERKENNUNGS- - Zelt-und Lagermaterial: z. B. Zelte, Zeltzubehor und [-reparaturen, Lagerausstattung,
FAHIGE KOSTEN

Transportbehalter u. a.

- Spiel- und Sportmaterialien: z. B Spiel- und Sportgerdte, Gaming-Spiele (Software),

Instrumente u. a.

- Werkraumeinrichtungen: z. B. Maschinen, Werkzeuge, technische Hilfsmittel, entspre-
chendes Mobiliar

- Technische Gerdte: z. B. Audio-| und Visiogerate (Aufnahme und Wiedergabe), Spiele-

konsolen und Gamingzubeho6r (Hardware), Transportmittel, Computer u. 4.
- Beschaffungen von Einrichtungsgegenstanden (Moblierung),
- Austausch von bereits vorhandenen ElektrogroRgeraten,

- Renovierungen und kleine, partizipative, bauliche Veranderungen

FORDERUNG Der Gesamtzuschuss betragt max. 1.250,00 € pro Kalenderjahr.

Fir grol3ere (Einzel-)Anschaffungen kann die Forderung mit dem Folgejahr fiir max. zwei

Kalenderjahre zusammengefasst werden.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Vorgaben.
NACHWEIS
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6. PROJEKTE

DEFINITION Neue Projekte erproben innovative Arbeitsansatze in einem klar begrenzten Zeitraum, um
ihre Machbarkeit und Ubertragbarkeit zu tiberpriifen.

Sie konnen keiner Forderziffer dieser Richtlinien zugeordnet werden, fordern jedoch die
positive Entwicklung der Kinder und Jugendlichen im Sinne des § 1 Abs.1 SGB VIII.

Inhalte dieser Modellprojekte konnen Fachthemen aus dem bestehenden Kinder- und

Jugendforderplan oder generelle Themen aus der Kinder- und Jugendarbeit sein.

ANTRAGSSTEL- Es gelten die allgemeinen Vorgaben
LUNG

Zusatzlich benaotigen wir eine ausfiihrliche MaBnahmenbeschreibung (Konzept incl. Finan-
zierung), welche vor der Durchfiihrung auf ihre Umsetzbarkeit von der jeweiligen Ansprech-
person der Kinder-/ und Jugendférderung tGiberpriift wird.

ANERKENNUNGS- Unmittelbare Kosten fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung, z. B. Honorare, Verbrauchs-

FAHIGE KOSTEN materialien, Infomaterial, Werbung etc.

FORDERUNG Der Gesamtzuschuss betragt mindestens 500€ und nicht mehr als 1.500€ pro Kalenderjahr.

VERWENDUNGS- Es gelten die allgemeinen Vorgaben
NACHWEIS
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ANLAGE

FAQ

VEREINBARUNGEN IM KINDERSCHUTZ - EHRENAMT

Was regelt das SGB VIII?

Das Achte Buch Sozialgesetzbuch - SGB VIII - ist die recht-
liche Grundlage fiir die Kinder- und Jugendhilfe. Es regelt
die Aufgaben, Leistungen und Rechte von jungen Menschen
(Kinder, Jugendliche, junge Volljéhrige) sowie deren Famili-

en und Erziehungsberechtigten.

Junge Menschen haben das Recht gewaltfrei aufzuwachsen
und vor Misshandlung, sexueller Gewalt und Vernachlas-
sigung geschiitzt zu sein. In den Paragraphen 8a und 72a
SGB VIl sind Verfahrensabldufe und Regelungen sowohl
fur Fachkréfte als auch fiir neben- und ehrenamtlich tatige

Personen der Kinder- und Jugendarbeit festgelegt.
Welchen Zweck haben die Vereinbarungen?

Einerseits dienen Vereinbarungen dazu, dass bei Anhalts-
punkten einer Kindeswohlgefdahrdung Fachkréfte in Einrich-
tungen professionell agieren und im Sinne des § 8a Abs.

4 SGB VIl das vom Gesetzgeber festgeschriebene Kinder-
schutzverfahren einhalten. Andererseits gewahrleisten

die Regelungen in § 72a SGB VIlI, dass keine rechtskraftig
verurteilten Personen haupt-, ehren- oder nebenamtlich in

der Kinder- und Jugendhilfe titig werden oder sind.
Fiir wen sind Vereinbarungen relevant?

Zu den freien Tragern der Jugendhilfe gehoren alle Verei-
ne, Verbdnde, Vereinigungen, Initiativen usw. die freiwillig
(nicht privat oder kommerziell) Angebote im Rahmen der
Jugendhilfe anbieten. Dabei ist es unerheblich, ob die Trager
als »freier Trager« anerkannt sind oder nicht, ebenso, ob sie
finanziell gefordert werden oder nicht. Zu den Angeboten
im Rahmen der Jugendhilfe zdhlen alle Leistungen, die das
SGB VIl vorsieht, also beispielsweise die Jugendarbeit, Ju-

gendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit, der erzieherische
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Kinder- und Jugendschutz sowie die Hilfen zur Erziehung.

Das heil3t, grundsatzlich sind die Trdger von Jugendarbeit,

Jugendverbandsarbeit, sowie Sportvereine betroffen.
Worin unterscheiden sich die beiden Vereinbarungen?

Die Vereinbarung nach §§ 8a (4), 72a SGB VIII (Kombina-
tion beider Vereinbarungen) richtet sich an freie Trager,
die mit hauptamtlich tdtigen padagogischen Fachkréften

arbeiten.

Fiir freie Trager, die keine padagogischen Fachkrifte ein-
setzen und mit ehren- und nebenamtlich tatigen Personen
arbeiten, ist die Vereinbarung nach § 72a SGB VIl relevant.

Kann die Vereinbarung auch durch den Dachverband
abgeschlossen werden, die dann auch fiir die Mitglieds-

vereine gilt?

Der Abschluss tiber den Dachverband ist in der Regel nicht
moglich, wenn angehorigen Gruppieren rechtlich selbst-
standig sind. Handelt es sich um rechtlich nicht selbststén-
dige Gruppierungen, die in einem Dachverband zusammen-
gefasst sind, kann der Abschluss tiber den Dachverband
erfolgen. Die Voraussetzung in diesem Fall ist, dass die
Regelungen der Vereinbarung verbindlich in der gesamten

Organisation umgesetzt werden.

Muss bei einem Vorstandswechsel die Vereinbarung zum
Schutzauftrag neu abgeschlossen werden?

Die Vereinbarung zum Schutzauftrag wird nur einmalig mit
dem Jugendamt abgeschlossen. Kommt es zu einem Vor-
standswechsel wird die bestehende Vereinbarung auf den

neuen Vorsitzenden Gbertragen.
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VEREINBARUNG GEM. & 8A (4) SGB V1l

Wer muss diese Vereinbarung abschlieBen?

,8 8a Abs. 4 SGB VI verpflichtet die Jugendamter, Verein-
barungen mit den Tragern von Einrichtungen und Diensten,
die Leistungen der Jugendhilfe erbringen, zur Wahrneh-
mung des Schutzauftrags zu schlieRen. Dies sind insbeson-
dere Tageseinrichtungen, Dienste und Einrichtungen, die
ambulante, teilstationdre und stationdre Leistungen der
Jugendhilfe erbringen sowie Einrichtungen der Jugendar-
beit. Ausgenommen sind Einrichtungen und Dienste der
Jugendhilfe, die keine Fachkréfte beschaftigen; Einzelper-
sonen, die Leistungen nach dem SGB VIl erbringen sowie
Einrichtungen und Dienste, die keine Jugendhilfeleistungen

erbringen.”!
Was sind Inhalte der Vereinbarung?

»Inhalte der Vereinbarungen sind nach § 8a Abs. 4 SGB VIII

VEREINBARUNGEN GEM. § 72A SGB VIII

Was regelt § 72a SGB VIII?

Der Paragraph regelt den , Tatigkeitsausschluss einschligig
vorbestrafter Personen” in der Kinder- und Jugendhilfe. Das
heilt, wenn eine Person nach den im § 72a Absatz 1 SGB
VIIl benannten Straftatbestanden rechtskraftig verurteilt ist,
darf sie keine haupt-, neben- oder ehrenamtliche Tatigkeit
in der Kinder- und Jugendhilfe ausiiben. Um dies zu prifen,
sollen sich die Trager bei der Einstellung oder Vermittlung,
sowie in regelmaRigen Abstinden ein sogenanntes erwei-
tertes polizeiliches Fiihrungszeugnis vorlegen lassen. Zu
diesem Zweck verpflichtet der Gesetzgeber die Jugendam-
terin § 72a SGB VIl Vereinbarungen mit den Tragern der
freien Jugendhilfe abzuschlieRBen.

die Wahrnehmung des Schutzauftrags durch die Sicherstel-
lung:

- einer Gefdhrdungseinschdtzung beim Bekanntwerden
gewichtiger Anhaltspunkte fiir die Geféhrdung eines

betreuten Kindes oder Jugendlichen,

- der beratenden Hinzuziehung einer insoweit erfahrenen
Fachkraft,

- desEinbezugs der Erziehungsberechtigten sowie des
Kindes oder Jugendlichen in die Gefahrdungseinschat-
zung, sofern dadurch der Schutz nicht in Frage gestellt

wird,

- des Hinwirkens auf die Inanspruchnahme von Hilfen,

wenn diese erforderlich sind,

- der Information des Jugendamtes, falls die Gefdhrdung

nicht anders abgewendet werden kann.“?

Welche Personen und Tatigkeiten betrifft der § 72a SGB
VIII?

Bei ehren- oder nebenamtlich Tatigen gilt im Vergleich

zu hauptamtlich Tatigen die Vorlagepflicht nicht generell,
sondern nur, wenn sie im Rahmen der Kinder- und Jugend-
hilfe »Kinder oder Jugendliche beaufsichtigen, betreuen,
erziehen oder ausbilden oder einen vergleichbaren Kontakt
haben.« Die Tatigkeiten und Aufgaben wiederum miissen
»aufgrund von Art, Intensitat und Dauer« geeignet sein, dass
die Personen die Moglichkeit haben, zu jungen Menschen
ein Vertrauensverhdltnis aufzubauen.

1 Landschaftsverband Rheinland und Westfalen Lippe (2020): Gelingensfaktoren bei der Wahrnehmung des Schutzauftrags gemaR § 8a SGB VIII, S. 72

2 Ebd.

24 [| RICHTLINIEN ZUR FORDERUNG DER KINDER- UND JUGENDARBEIT

GULTIG AB 01.01.2027


https://dejure.org/gesetze/SGB_VIII/8a.html
https://dejure.org/gesetze/SGB_VIII/72a.html

IMPRESSUM

HERAUSGEBERIN

Stadt Minster
Amt fiir Kinder, Jugendliche und Familien

REDAKTION

Abteilung Kinder- und Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit

Team Kinder- und Jugendférderung

Team Verwaltung

Jugendverbdnde der Stadt Miinster/ Stadtjugendring Miinster e.V.

ANSPRECHPERSONEN

Bernhard Paschert, Abteilung Kinder- und Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit
Hanna Bohm, Team Kinder- und Jugendférderung

Sonja Hellkuhl, Team Verwaltung

KONTAKT

Team Kinder- und Jugendférderung

jugendfoerderung@stadt-muenster.de

25 [/ RICHTLINIEN ZUR FORDERUNG DER KINDER- UND JUGENDARBEIT GULTIG AB 01.01.2027


mailto:jugendfoerderung%40stadt-muenster.de?subject=

	Einleitung 
	I. Förderkriterien
	II. Verfahren
	III. Inklusion
	1. Angebotsbegleitende Finanzierung der Inklusion

	IV. Förderpositionen
	1. Ferienangebote und Veranstaltungen
	1.1. Ferienprogramme und offene Veranstaltungen
	1.2. Ganztagsbetreuung in den Ferien

	2. Reisen und Begegnungen
	2.1. Freizeiten
	2.2. Internationale Jugendbegegnungen

	3. Qualifizierung
	3.1. Grundschulung „Gruppenleitung“
	3.2. Fortbildungen
	3.3. Kinder- und Jugendbildung
	3.4. Kurse und Workshops

	4. Betrieb und Verwaltung
	4.1. Betriebskosten
	4.2. Werbe- und Verwaltungskosten
	4.3. Informationsmaterialien

	5. Materialanschaffungen
	6. Projekte

	Anlage
	FAQ

	Impressum

